
Wir nehmen den rechten Hass und die rechte Hetze nicht mehr hin.  

„Wir akzeptieren nicht, dass unsere Mitmenschen 
wie Nachbar:innen, Kolleg:innen, Freund:innen 
oder Familienangehörige Angst bekommen, von 
hier vertrieben zu werden. Rechtsextremen Plänen 
und allen Formen des politischen Radikalismus 
werden wir uns als Castrop-Rauxeler Stadtgesell-
schaft jederzeit entschlossen und gemeinsam ent-
gegenstellen.“  

Dieser Satz aus dem „Castroper Brandmauer-Versprechen“ ist das Motto der Men-
schenkette, die vom Jüdischen Friedhof (Kuopio-Platz) bis zum Mahnmal gegen den 
rechten NSU 2.0 Terror im Goldschmieding-Park reichen soll. 

HAND IN HAND GEGEN AUSGRENZUNG 

Menschenkette für ein buntes Castrop-Rauxel 
am 26. Mai: Auftakt ist um 15 Uhr am Altstadtmarkt 

Um 15 Uhr auf dem Altstadtmarkt : 
Das „Castroper Brandmauer-Versprechen“ wird vorstellt. 

Die Vorsitzenden der demokratischen Fraktionen im Stadtrat sind 
aufgefordert, dieses Versprechen öffentlich zu unterzeichnen. 

verantwortlich: Detlef Laumann (für die Planungsgruppe des Bündnisses für Demokratie Castrop-Rauxel) 


